
Der Neubau der Bischöflichen Zentral-
bibliothek Regensburg un die Einrichtung
der Diözesanstelle des St. Michaelsbundes

VO:

Werner Chrobak

Am Oktober 1977 wurde 1m Rahmen der Wolfgangswoche autf dem Areal des
ehemalıgen Damenstifts Obermünster das NECUC Bibliotheksgebäude der Bischöft-
lıchen Zentralbibliothek Regenburg eingeweiht.‘ Dıiıe Forderung Zur Errichtung
einer Diözesanbibliothek wI1ıe auch eınes Diözesanarchivs WAar erstmals VO

Mettener Benediktinerpater Wıilhelm Fınk autf der Regensburger Diözesansynode
1928 erhoben worden.? uch der Verein für Regensburger Bistumsgeschichte, Sc-
gründet Februar 196/, nahm als eınes seıiner Zıele die Förderung und den
Ausbau der Bischöflichen Zentralbibliothek ın seıne Satzung auf. Der Regensbur-
pCI Bischoft Dr. Rudolf Graber (1962-1982), VOT seıiner Berufung auf den Bischots-
stuhl ın Regensburg Protfessor tür Mystık und Aszetik der Philosophisch-Theo-
logischen Hochschule Eıchstätt, eın der Wissenschaft und dem Bibliothekswesen
zutietst verbundener Oberhıirte, gilt als Inıtıator des Neubaus der Bischöftlichen
Zentralbibliothek. ach der Errichtung der vlerten bayerischen Landesuniversıität
ın Regensburg mıiıt Vorlesungsbeginn 196/, sah Bischof Graber 1mM Neubau der
Bischötlichen Zentralbibliothek Regensburg auch eınen Beıtrag der katholischen
Kirche ZuUuUr Unterstutzung des Wissenschattsbetriebs un:! der wiıissenschattlıchen
Forschung 1n der Bischofsstadt Regensburg. Daneben spielte auch der damals mehr

Vgl Paul Maı Bischöfliches Zentralarchiv und Bischöfliche Zentralbibliothek, 1: Ima-
nach des Bıstums Regensburg, CI W. Au: Regensburg 1973 269—-273; DERS. Die Bischöft-
lıche Zentralbibliothek und das kirchliche Büchereiwesen, in: Dienen ın Liebe. Rudolft Graber,
Bischof VO Regensburg, hrsg. Paul MaI1I 1mM Auftrag des Bischöflichen Ordinarıiates Regens-
burg, München, Zürich 1981, 321—338, 1er 227 (zit:: MaI, Zentralbibliothek und Büchere1-
wesen); DERS Obermünster. Vom Bischöflichen Knabenseminar ZU Dıözesanzentrum, 11}
Grufß A4US Westmunster Nr. 4 ‘9 Weihnachten 1972 A ] 7) Jjer (zıt. MaI, Grufß$); DERS. Die
Bischöfliche Zentralbibliothek, 1n: Wissenschafrtliche Bibliotheken in Regensburg. Geschichte
und Gegenwart, hrsg. Hans-Joachım GENGE U, Max PAUER (Beiträge ZU uch- und
Bıbliothekswesen 18), Wiıesbaden 1981, 105-—-1 2 9 hıer 119 (zıt MAI, Wissenschafrtliche
Bıbliıotheken); Heıide (SABLER: Bischötliche Zentralbibliothek, In: Handbuch der Hıstorischen
Buchbestände 1n Deutschland, Bayern I_7 hrsg. erhnar:ı DÜNNINGER, Hıldesheim,
Zürich, New ork 1996, 236-24/7, 1er 226

Vgl Diözesansynode für die 10zese Regensburg, abgehalten 1927 1. Oktober
I. Teıl), 1928 und 3. Julı (IL Teıl), Bericht, Beschlüsse und oberhirtliche Verordnungen,
Regensburg 1929 88—89; azu MaI,; Zentralbibliothek und Büchereiwesen 5. 324
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und mehr autkommende Gedanke der Ort- und Weıterbildung für Priester und
Laıen ıne Rolle

Be1 der Suche nach einem geeıgneten Standort bot sıch das Areal östlıch des ehe-
malıgen Damenstifts und spateren Knabenseminars Obermünster Dıiıe Verlegungdes Alten Gymnasıums seılıt 19672 Albertus-Magnus-Gymnasium gCeNANNL aus
dem Stadtzentrum nach Westen mıt dem Neubau eines Schulgebäudes 1ın der Hans-
Sachs-Straße 1965 hatte auch die Übersiedlung des Bıschöflichen Knabenseminars
1im Juli 1969 nach „ Westmünster“ nach sıch gezogen.“ Für die leer stehenden Ge-
bäude des ehemaligen Damenstitts Obermünster und die Bischof Michael Buch-
berger 930 errichteten Erweıterungsbauten wurde mıt dem „Diözesanzentrum
Obermünster“ eın Nutzungskonzept gefunden. In die bestehenden Bauten
OSCNH Zzu Teıl kırchliche Dienststellen Pressestelle, Pilgerbüro, Jugendpfarrer,Jugendamt, Katholische Arbeitnehmer-Bewegung, Katholische Landvolkbewegung,Bund deutscher katholischer Jugend, Frauenbund, Kolping USW. eın, zZzu Teıl
wurde der Komplex 1m Sınne eınes Tagungshauses MIt Ziıimmern für Übernachtun-
SCHh SCNUTZL. FEın Teıl des Buchberger-Südflügels wurde VO' Bischöflichen Zentral-
archiv belegt.

Da VO Begınn der Planungen eın Verbund VO  - Bischöflichem Zentralarchiv
und Bischöflicher Zentralbibliothek der zukünftigen Leıtung VO Dr. Paul Maı

1n Personalunion des Archiv- und Bıbliıotheksdirektors beabsichtigt WAaLTl, wurde
nach eiıner räumliıchen Lösung auch für die Bıbliıothek 1mM Areal der bestehenden
Obermünstergebäude gesucht. Dr. Paul Maı, 1962 bereits ZU Dr. phıl. der Unıi1-
versıtät München promovıert und 1mM gleichen Jahr Zzu Priester geweiht, Walr seıt
1963 zunächst der Seıte VO  3 Archivdirektor Johann Baptıst Lehner als ehrenamt-
lıcher Archıvar und Bıbliothekar tätıg. Am Maı 196/ wurde Zu Bischöflichen
Archivar und Bıbliıothekar ernannt. Um sıch das nötıge bibliothekarische Fach-
wıssen anzueıgnen, absolvierte Dr. Maı auf Ratschlag VO Diıözesanbischof Dr. Ru-
doltf Graber ab 1967 die zweıjährige Ausbildung des höheren Bibliotheksdienstes

der Bayerischen Staatsbibliothek ın München. ach dem Tode Lehners gestFebruar wurde Dr. Maı April 1971 ZU Direktor der Bischöflichen
Archive und Bıbliotheken ernannt.

Das mıiıt der Planung beauftragte Architekturbüro Gerhard Preil — spater wurde
Preil Dıözesanbaurat lıeterte zunächst einen Entwurf, der die Überbauung des
Innenhotes zwıschen dem Gebäudetrakt Petersweg (Buchbergerbau VO
und dem Flügel VO 1797 als Magazınbau vorsah. Lesesäle und Büroräume sollten
1M TIrakt Petersweg untergebracht werden. Der damalige Finanzdıirektor der
Diözese, Domkapıtular Augustın Kuffner, lehnte diese Planung jedoch ab und
schlug iıne gänzlıche Neubaulösung auf dem Areal Obermünster 1in Richtung Fröh-
lıche Türkenstraße vor.?

Vgl (Otmar KAPPL: Dıie Geschichte der Schule VO  - 1945 bıs heute, In: Albertus-Magnus-
1er 297
Gymnasıum Regensburg. Festschrift ZU Schuljubiläum 1988, Regensburg 1988, 255-—-308,

Vgl MaI, Grußß,
Vgl Marıanne PoPpP, Das Bischöfliche Zentralarchıv und der Verein für Bıstumsge-schichte, 1N; Dıenen 1ın Liebe. Rudolt Graber, Biıischof VO Regensburg, hrsg. Paul MaI 1mM

Auftrag des Bıschöflichen Ordinariates Regensburg, München, Zürich 1981, 301—320, 1er
306
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Zum Glück stand ıne ausreichende Fläche ın Kırchenbesitz, der ehemalige Gar-
ten und das Fufßballteld des rüheren Knabenseminars Obermünster und die Fläche
der kriegszerstörten Obermünsterruine, ZUT Verfügung. Es konnte eın Baugrunddirekt westlich 1m Anschluss das bereits bestehende Parkhaus Peterswegbeplant werden. Das Architekturbüro Gerhard Preil legte INmM:! mıt den
Architekten Hohenthanner und Ferstl] dem Datum des 25.4.1969 dann die

wurde.®
Pläne VOI, nach denen das Projekt innerhalb VO:  3 dreieinhalb Jahren realisiert

Ziel WAar CS, die Biıschöftliche Zentralbibliothek Regenburg sowohl räumlich WI1e
personell nach bibliothekstechnischen Gesichtspunkten auszZustatten. Fur
die Planungen wurde auf den Bıbliotheksplan I1 des deutschen Forschungsbeiratesund die Beratung der Generaldirektion der Staatliıchen Bıbliıotheken Bayerns -rückgegriffen. Grundsätzlich wurde die Bıbliothek als Magazınbibliothek mıt der
Dreiteilung iın Benutzungs-, Magazın- und Verwaltungsbereich konzipiert. Es galtdie Maxıme der kürzesten Wege Benutzer sollten innerhalb VO  — ınuten mıt
Büchern aus dem Bıbliotheksmagazinen bedient werden können, nachdem S1€e iıhre
Bücher 1ın den Katalogen 1mM Randbereich des Bıblıothekstoyers ausfindig machen
konnten, beraten VO eıner Bibliotheksfachkraft der Ausleihtheke der Stirn-
seıte des Foyers.

Angestrebt wurde eın moderner Zweckbau, „der sıch architektonisch akzeptabelın das Ensemble der historischen Obermünster-Gebäulichkeiten einfügen sollte“ ,/
Realıisiert wurde ıne augruppe 4AUuS eingeschossigen Flachbauten mıiıt eiınem vierge-schossigen >0 Bücherturm als Magazınbereich iın der Miıtte, einem kleinen Lesesaal
(für Zeıtschriften) 1mM Nordosten, eiınem großen Lesesaal 1m Nordwesten und eiınem
grofßzügigen Eıingangsfoyer als Benutzungsbereich, SOWI1e eiınem Flachbau als Ver-
bıindung u Obermünsterbau der 1930er Jahre nach Westen als Verwaltungstrakt.Im Südosten, zwıschen dem Parkhaus Petersweg und dem Turm, wurde iıne
Dienstwohnung für den Bıbliıotheksdirektor mıiıt direktem Zugang ın den Kleinen
Lesesaal, geschaffen. Dıie Bauten wurden betonsichtig 1ın schalungsrauher Optik aUu$s-
geführt. Neben Beton estimmten Aluminium Fester- und Türrahmen, Treppen-geländer) und las das außere Erscheinungsbild. Der würfelförmige jedoch nıcht
quadratische urm welst auf der Süd- und Nordseite Je vier mal zehn vergleichs-welse kleine Fenster, auf der West- und Ostseıte Je vier mal zwolt Fenster, 1NS-
gesamMt 176 Fenster auf. Von Fensterecke Fensterecke und VO den Fenstern
den Rändern des Baukörpers gliedern balkenförmig eingetiefte Andreaskreuze dıe
Fassade und ockern damit die Blockhaftigkeit des Baukörpers auf.

Interessant sınd einıge technische Angaben, die verdienen, festgehalten WCI-
den Dıie Fläche des Baugrundstücks (nach DIN 277) betrug die ebaute
Fläche 1446 m, die Nettogrundrissfläche 20372 m“, der umbaute Raum brutto)
8853 Dıie Gesamtkapazıtät Walr auf 264000 Bände ausgelegt, davon 250000
Bände 1M Magazınturm, Bände 1mM Großen Lesesaal und 4 000 Bände 1M
aum des Liıturgiewissenschaftlichen Instituts.® Der Magazınturm mıt vıer (e-

5 Vgl BZAR Akt Baupläne Diıözesanbibliothek 91973
MaI,; Zentralbibliothek und Büchereiwesen, 327
Vgl Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg, 1n: Bıblıotheksneubauten ın der Bundes-

republı Deutschland,983, hrsg. Raolt FUHLROTT, Gerhard LIEBERS, Franz-Heinric
PHILIPP (Zeitschrift tfür Bıblıothekswissenschaft und Bıblıographie, Sonderheftt 39), Frankfurt
a.M 1983, 293297 (zıt Bıbliotheksneubauten).
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schossen 1St 1mM Inneren VO ersten bıs vierten Geschoss mıt eiınem durchgängigen
selbsttragenden Stahl-Regalsystem VO Pohlschröder (Dortmund) ausgestattetl. Das
Regalsystem kann statisch jederzeıt we1l weıtere Geschosse aufgestockt werden.
Dıie Zwischendecken (Stahlblech-Kassettendecken) sınd den Regalpfosten aufge-
hängt, ebenso Ww1e die Leichtbetondecke über dem vierten Geschoss.’ Der urm 1St
mıiıt eiıner Klimaanlage für konstante Lufttfeuchtigkeıt und Temperatur ausgestattetl.
Spezialbeschichtete Fenster 1m Blauton schützen die Bücher 1mM urm VOT ultravıo-
letter Sonneneinstrahlung. FEın Personenautfzug und eın breıites Treppenhaus ermOg-
lichen den dienstliıchen Zugang den Magazıngeschossen. Der urm welst 1NS-
gesaMTL 1312 Hauptnutzfläche und ıne lıchte Geschofßhöhe VO jeweıls 220
AU1

Der Grofße Lesesaal MI1t eıner Hauptnutzfläche VO 262 bietet be1 einer ıchten
Raumhöhe VO  3 6,053 Arbeıitsplätze einzeln aufgestellten Arbeitstischen, da-

vier zusätzliche Arbeitskabinen der Südwand. Dıe Bücherregale tür die and-
bibliothek sınd zweıigeschoss1g (ebenerdig un auf einer Galerie) angeordnet. Der
Kleine Lesesaal (Zeitschriftenlesesaal) MI1t einer Hauptnutzfläche VO 126 und
eiıner iıchten Raumhöhe VO 4,20 kann aneinandergereihten Arbeitstischen 1ın
U-Form Arbeitsplätze vorweısen. In den Zeitschriftenregalen mıiıt Klappfächern
1St Platz für 366 Zeıtungen und Zeitschriften. Idieser Kleine Lesesaal mıiıt abdunkel-
baren Fenstern und Leinwand der Stirnseite 1st zugleich als Vortrags- und Kon-
terenzraum konziıpiert. Der Speziallesesaal des Instıituts für Liturgiewissenschaft
besıtzt Hauptnutzfläche und ıne lıchte Raumhöhe VO  - 3,08 Viıer Benutzer-
plätze anfangs darın vorgesehen. Alles iın allem bieten die dre1 genannten Säle
bei 462 Hauptnutzfläche Platz fu r Benutzer. Das Bibliotheksfoyer als FEın-
gangsbereich mi1t 220 Hauptnutzfläche MI1t eıner ıchten Raumhöhe VO 4,62
1St zugleich als Ausstellungsfläche gedacht. Am östlıchen Randbereich des Foyers
wurde eın Bereich VO Nutztläche mıiıt einer Raumhöhe VO: 2,90 für die
Stahlkästen des Zettelkatalogs reserviert. ”

Was kostete der Neubau? Für das Bauwerk als solches (Konstruktion und An-
lagen) wurden 2.262.130 tür (serät (Möbel und Einrichtung) 889.586 tür
Aufßenanlagen 168.648 aufgewendet, dazu tielen 333 . 833 Nebenkosten
an. Insgesamt kostete der Bau also 3 654.197

Bibliothekstypus un Gründungsbestände
Vom Bıbliothekstypus her wurde die Bischöfliche Zentralbibliothek als wı1ıssen-

schaftlich-theologische Bibliothek konzipiert. Wıe der Begriff „Zentralbibliothek“
beinhaltet, sollten hıer ZEIYSTIFCUTLE, iın geistlichem Besıtz betindliche Bibliotheken
und Buchbestände zusammengeführt werden, s1e der Forschung zugänglich
machen. Als Gründungsbestände der Bischöflichen Zentralbibliothek wurden die
50g „Schottenbibliothek“, dıe Ordinariatsbibliothek und die Proskesche Musık-
sammlung sogleich 1ın den Bibliotheksturm übertührt.

Be1 der „Schottenbibliothek“ handelte sıch die Bibliothek des ehemalıgen
Regensburger Schottenklosters St. Jakob, eın 1090 gegründetes Benediktiner-
kloster der dritten ırıschen Missionswelle, das anfangs des 16. Jahrhunderts AauUus$s 1r1-

BZAR Akt tat. Berechnungspläne Bibliothek Pohlschröder 71
Vgl Bıblıotheksneubauten, 295
Vgl Bibliotheksneubauten, 295
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schen 1n schottische Hände übergegangen W dAl. Dıiıe Schottenbibliothek WAar eshalb
VO besonderem Wert, weıl S1e als einz1ıge Benediktinerklosterbibliothek Bayerns die
Säkularisation 803 unbeschadet überstanden hatte. Der quası-exterritoriale Status
des 1Ur VO  - schottischen Mönchen belegten Klosters hatte die Biıbliothek VOTr dem
Zugriff des bayerischen Staates geschützt. Unangetastet blieb der Bestand auch nach
der Aufhebung des Klosters 862 durch Ignatıus VO  } denestrey, als nach einer Phase
vierJähriger gemeınsamer Verwaltung durch Staat und Kırche der Übergang ın alle1-
nıgen kırchlichen Besıtz erfolgte: 18572 diente die Bibliothek des ehemalıgenSchottenklosters als Bibliothek des Neu eingerichteten Klerikalseminars. Der Eın-
schlag eiıner Artilleriegranate Ende des Zweıten Weltkriegs richtete 1n der Abteilung
„Concıones“ (Predigten) und „Patrıstica“ (Kırchenväter) begrenzten Schaden
egen Umbaus des bısherigen Bıbliotheksraums ın ıne ula wurde die Bıbliothek
vorübergehend in eınen Stadel der ehemaligen Schottenabtei gegenüber der Jako-
binerschenke in der Schottengasse ausgelagert. 1965 fand ıne Transferierung der
Bibliothek SCH des Abrisses des Stadels zwecks Parkplatzanlegung 1n die Speicher-
raume des Bischöflichen Knabenseminars Obermünster St Petersweg Von
hıer wurde die Schottenbibliothek mıt iıhren Frun!: 000 Bänden 9772 1n den Bıbliıo-
theksneubau der Bischöflichen Zentralbibliothek überführt, hier hoffentlich
ıne Bleibe autf Dauer finden.‘'

Der zweıte wertvolle Gründungsbestand der Bischöflichen Zentralbibliothek WAar
dıe Proske’sche Musıksammlung. Dıiese kırchenmusikalische Spezialbibliothek aus
musiıkalischen Quellen (Handschriften und Drucken des bis 19. Jahrhunderts)
un! Musıkschritttum wurde VO:  - Dr. Car/'| Proske (1794—1 861) grundgelegt. Proske,
ursprünglıch Leıibarzt Bischof Johann Michael VO Saılers, entwickelte sıch nach
einem Theologiestudium und der Priesterweıihe als Kanonikus der Alten Kapelle
Zzu profilierten Musıkwissenschaftler und kırchenmusikalischen Retormer der 5S0$Regensburger Tradıition. ach Proskes Tod ging die Musıksammlung Bischof
Ignatıus VO denestrey ber. Sıe tand ine Unterbringung 1862 zunächst 1m damalıi-
SCH Klerikalseminar ın den Gebäuden des einstigen Damenstiftts Obermünster, doch
bereits 1864 wurde S1e iın das Biıschöfliche Ordinariat 1M Komplex des ehemalıgenDamenstiftts Nıedermünster überführt. Mıt zahlreichen musıiıkalischen Nachlass-
Bibliotheken erweıtert Domiuinikus Mettenleiter 1868, Franz Xaver Wıtt 1888,
Franz Xaver Haber] 1930, arl Weiınmann 931 WTr S1e ZU Schluss aufßerst
beengt, 1n eiınem „unwürdıgen Zustand“‘ Y WwI1e Bischof Dr. Rudolft Graber aus-
drückte , untergebracht. Die Unterbringung 1M Neubau der Bischöflichen Zentral-
bibliothek Regensburg auf dem Obermünsterareal bedeutete für den VO  - Forschern
AuUus aller Welt benutzten Bestand gleichsam iıne Rückkehr iıhren ersten Auf-
stellungsort VOT 110 Jahren. ”

Vgl MaI,; Zentralbibliothek und Büchereiwesen, S, 325 f7 GABLER, Zentralbibliothek,
237 f.; MaAI, Wıssenschaftliche Bibliotheken, 1131

Vgl Rudolft GRABER, St. Wolfgang heute. Predigten und Ansprachen ZU!r 1000-Jahr-Feier
der Ernennung des hl. Wolfgang zu Bischoft VO: Regensburg, Regenburg 1972, 28; dazu
MAI, Zentralbibliothek und Büchereiwesen, 326

Vgl August SCHARNAGL, Dıie Proskesche Musiıksammlung 1n der bischöflichen Zentral-
bıbliothek Regensburg, 1N: Wıssenschaftliche Bibliotheken 1ın Regensburg. Geschichte und
Gegenwart, hrsg. Hans-Joachim GENGE Max PAUER (Beıträge ZUuU Buch- und Bıbliıo-
thekswesen 18), Wiıesbaden 1981, 130—146; GABLER, Zentralbibliothek, E Ratael
KÖHLER, Proskesche Musıkbibliothek, 1: andbuc. der Hıstorischen Buchbestände 1n
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Der dritte Gründungsbestand, die Ordinarıiatsbibliothek, W ar demgegenüber VCI-

gleichsweise unbedeutend. Dıie Ordinariatsbibliothek wurde ab 1834 auf Beschluss
des Bischofs Franz Xaver VO Schwähl (1833-—1 841) praktisch VO: Nullpunkt
I1ICUu aufgebaut, nachdem die alte Dombibliothek 1ın der Siäkularısatıon bıs heute
nıcht Nn  u nachvollziehbaren Umständen aufgelöst worden war.  15 An „Altbestand“
(Bestand VOT gingen 1972 insgesamt 460 Werke miıt 390 Bänden die
Bischöfliche Zentralbibliothek über, wobe!l 1U 210 Werke aus dem 16.—-1 Jahrhun-
dert, der weıtaus gröfßte Teıl aber AUus$s dem 19. Jahrhundert stammte.‘®

Dıie Institutsbibliothek des „Institutum Liturgicum Ratisbonense“ gehörte VO  3

Begınn ZuUur neueröfftfneten Bischöflichen Zentralbibliothek. Mıt Übereignungs-
vertrag VO Maı 977 hatte Msgr. DDr. Klaus Gamber seıne wissenschaftliche
Privatbibliothek, die seıt 1957 zugleich als Bibliothek des Liturgiewissenschaftlichen
Instıtuts 1mM Kloster Prüfening gedient hatte, dem Bischöftlichen Stuhl VO  - Regens-
burg übereıignet. In einem eıgenen aum neben dem Grofßen Lesesaal untergebracht,
WAar das Institutum Liıturgicum mıiıt seıner Bibliothek der Leıtung VO Msgr.
Gamber der Bischöflichen Zentralbibliothek angegliedert. Beı1 der UÜbernahme 1972
umfasste die nstitutsbibliothek run! 2500 Bände, 1980 rund 4000 Bände und 2007
run! 4500 Bände.!

Bestands-Zuwachs
War bei der Eröffnung der Bibliothek 1972 noch daran gedacht worden, dıe bei-

den oberen der viıer Stockwerke des Magazınturms dıe Universitätsbibliothek
vermıieten, stellte sıch sehr bald heraus, dass durch unvorhergesehen viele Be-
standszuwächse die Lagerkapazıtät sehr schnell ausgeschöpft wurde. ngeregt
durch das Vorhandenseın der Proskeschen Musiksammlung 1ın der Bischötlichen
Zentralbibliothek, entschied sıch der Regensburger Liederkranz e. V., seıne Musı-
kalıen, Archivalıen und Bücher mıt Vertrag VO 7?. Maärz 973 zunächst als Depo-
sıtum (Dauerleihgabe) die Bischöfliche Zentralbibliothek übergeben. ach

Deutschland, Bayern 1-.  ‚9 hrsg. erhar: DÜNNINGER, Hıldesheim, Zürich, New
ork 1996, 244

15 In den Domkapıtelschen Protokollen tindet sıch dem Oktober 1801 der Eıntrag,
ass rat VO Sternberg 1n der Sıtzung daran erinnerte, ass mıiıt dem 1ın Regensburg betind-
lıchen englıschen „Buchführer“ Penck AaUus London eın „sehr bıllıger Verkauf der domkapitel-
schen Inkunabeln getrofen werden könnte“. Es wurde der Beschluss gefasst, ass rat VO  —

Sternberg dıeses Verkaufsgeschäft nach seıner Kenntnis und seiınem Gutbefinden abschließen
solle. Vgl ZAR Domkapıtelsche Protokolle 1801/02, 1801, \Nr. ] 11 (freundlicher Hın-
wWwe1l1s VO  3 Oberarchivrat Dr. Johann Gruber). Ob dieser Verkauft tatsächlich zustande kam, dar-
ber o1bt keine bestätigende Nachricht. Mıt dem Übergang Regensburgs Bayern 1810
wurde das Hochstiftt MmMi1t der Dombibliothek sakularısıert, doch behauptete der Kustos der
Münchener Hotbibliothek Bernhart, der 71 Januar 1812 die Dombibliothek inspizıierte,
1Ur „einıge Bücher“ tfür München ausgewählt en. FEın Teıl der Dombibliothek scheınt ın
den Besıtz der Regensburger Stadtbibliothek gelangt se1n, jedenfalls deuten einıge VO  - dort
1876 ach München abgegebene Handschriften miıt dem FExhbrıis „Camera episcopalıs“ daraut
hın. Vgl MaI, Zentralbibliothek und Büchereiwesen, 3722 f.; MaI, Wissenschaftliche Biblio-
theken, 105-115

16 Vgl (GABLER, Zentralbibliothek, 237, 247)
Vgl ZAR Akt Archiv- un:! Bibliotheksverträge; MAI, Zentralbibliothek und Büchere1-

9 3728 f.; MaI, Wissenschaftliche Bibliotheken, 120—-123; (GJABLER, Zentralbibliothek,
3473
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Auflösung des Regensburger Liederkranzes Ende der 19/70er Jahre ging das bis-
herige Dauerleihgut (71 Regalmeter Musıkdrucke und Handschriften) gänzlıch 1n
den Besıtz der Bıschöftlichen Zentralbibliothek über."® Als Dauerleihgabe auf eıt
überlie{ß die Prämonstratenserabtei Speinshart mıiıt Vertrag VO Februar 1976 die
Bücher zırka 3000 Bände und ıne Heılıgenbildersammlung des Prälaten Miıchae]l
Hartıg, des rüheren Kunstbeauftragten des Erzbistums München-Freising, der
Bıschöflichen Zentralbibliothek.!”

Mıt Vertrag VO Junı 1977 kam die Bıbliothek der Deutschen Genossenschaft
der Rıtter des Internationalen Konstantınordens e. V., die 50g Ferdinand-Fromann-
Gedächtnis-Bibliothek, als langfristige Leihgabe nach Regensburg. Sıe umtasste
rund 750 Bände, allerdings zeıgten viele Bücher nach eıner teilweisen Überflutungrüheren Lagerort 1ın Wetzlar Wasserschäden.“ ıne gyuLe Bestandsergänzung1M Sınne eiıner „Brücke nach dem UOsten“, W1e S1e Bischof Graber den NCUu geschaf-tenen Kultureinrichtungen der Bischöflichen Zentralbibliothek und des Bischöf-
lıchen Zentralarchivs zugedacht hatte gelang mıit der Übernahme der Bıblıothek
des Instıtuts für ostdeutsche Kırchen- und Kulturgeschichte e. V. als DauerleihgabeBegınn des Jahres 1979 Dieses 1958 1n Königsteın 1m Taunus gegründete Institut
hatte sıch die wıssenschaftliche Erforschung der Kırchen- und Kulturgeschichte ın
ehemaligen deutschen Ostgebieten miıt Schwerpunkt ehemaliges Erzbistum res-
lau und sonstigen Gebieten Ostmitteleuropas ZU Zıele DESECIZL. Die 1m kirchen-
hıstorischen Semiıinar der Kath.-theol Fakultät der Universıität onn bei Prof. DDr.
Bernhard Stasıewsk ] aufgestellten Bände wurden aut Beschluss des Institutsvor-
standes VO: .‚Januar 978 nach Regensburg überführt.“ Eıne guLe Ergänzung tand
diese nstıtutsbibliothek hinsiıchtlich der ehemaligen deutschen Ostgebiete ın eiınem
Bıbliotheksbestand VO  — rund 1200 Bänden des Katholischen Kırchenbuchamtes für
Heımatvertriebene (München) 1981 “ Eınen wertvollen Bestandszuwachs bedeutete
die Übernahme der Bıbliıothek des Kollegiatstifts Unserer Lieben Frau Zur Alten
Kapelle Regensburg als Leihgabe mıt Vertrag VO 15. Juli 1981 Neben teıl-
weılse mıittelalterlichen Handschriften und 1723 Inkunabeln gehören über 1500 S1g-natureinheıten mıiıt run 2400 Bänden vorwiegend alteren Bestandes VOT 1900 die-
SC Depositum.“ Als wichtiges Beıispıiel eiıner Ptarrbibliothek wurde 2003 die Bıblio-
thek der Pfarrei Amberg-St. Martin mıt zırka Regelmetern als Deposıtum über-
nommen.“* Das aufgelöste Kloster der Magdalenerinnen VO  —; Seyboldsdorf überliefß
der Bischöflichen Zentralbibliothek 004/05 run 000 Bände.“® Dıie Katholische

18 Vgl BZAR Akt Archiv- un! Bıbliotheksverträge; MaI, Zentralbibliothek und Bücherei-
T1, 379

19 Vgl BZAR Akt Archiv- und Bıbliotheksverträge; MAaI,; Zentralbibliothek und Bücherei-
‚9 Z BZBR Akt Jahresberichte, 1976

Vgl BZAR Akt Archiv- und Bıbliotheksverträge; MaI, Zentralbıibliothek und Bücherei-
M, 3729

21 Vgl BZAR Akt Archiv- und Bıbliotheksverträge; MaI, Zentralbibliothek und Bücherei-
9 32 BZBR Akt Jahresberichte, 1979

Vgl BZAR Akt Archiv- und Bıbliotheksverträge; BZBR Akt Jahresberichte, 198123 Vg BZAR Akt Archiv- und Bıbliotheksverträge; BZBR Akt Jahresberichte, 1988; (JAB-
LER, Zentralbibliothek, 237 243 i Werner CHROBAK, Dıie Bıbhlıothek der Alten Kapelle, 1N
GBR 34 (2000) 425—434

24 BZAR Akt Archiv- und Bıbliotheksverträge; BZBR Akt Jahresberichte, 200325 BZBR Akt Jahresberichte, 2004, 2005
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Hochschule tür Kirchenmusıik St Gregorius ın Aachen gab be1 ıhrer Auflösung 27006
die Sammlung Buschmann, ıne Spezialsammlung Orgel und Deutschland und
Europa 218 Umzugkartons), nach Regensburg ab 26

Ungeahnt stark WAar der Bücherzuwachs Geschenken bzw. Nachlass-Abgaben.
Dıie Anregung VO Pater Wilhelm Fınk VO 1928, jeder Geistliche solle iın seiınem
Testament bestimmen, dass se1ın lıterarıscher Nachlass das Diözesanarchıv bzw.
die Diözesanbibliothek übergeben werden solle, wurde ın moditizierter Form iın
der ordentlichen Mitgliederversammlung des ereıns für Regensburger Bıstums-
geschichte 9 November 1977 ZU!r Sprache gebracht.“ Der Nachhall dieser Em-
pfehlung WAar erstaunlıch. In den folgenden Jahren haben zahlreiche Geistliche des
Bıstums hre Bibliotheken oder Teıle davon schon Lebzeıten oder für den Fall
ıhres Ablebens der Bischöflichen Zentralbibliothek vermacht. och 19/7 konnte
die Nachlass-Bibliothek des Domdekans Hermann Grötsch (Regensburg) mMi1t 055
Titeln verzeichnet werden. 979/80 überlie(ß Ptfarrer Dr. Aloıs Plötz (Teisbach) über
2600 Bände als Nachlass, 1981 wurden 1mM Zugang der Bibliothek run!: 6500 Bände
VO Studiendirektor eorg Wolker (Regensburg) und über 300 Bände des frü-
heren Stadtpfarrers VO St mMmMmeram 1ın Regensburg, Ptarrer Josef Kraus, zuletzt
Kommeorant iın Waldmünschen, verzeichnet, 1988 über 500 Bände VO BG  > Stu-
dienrat a. D Helmut Schiekoter (Regensburg), 989 run:! 1300 Bände VO Prälat
Lorenz Rosner (Konnersreuth), dazu jeweıls 700—300 Bände VO  — BGR Josef Jung-
wiırth (Weiden), Stiftspropst Dr. Edmund Piekorz (Seyboldsdorf) und Pfarrer
Lorenz Leibl (Aiterhofen), 990 über 600 Bände VO:  - Pfarrer eorg Necker (Abens-
berg), 1991 jeweıls 100 bıs 200 Bände VO  — den Kanoniıikern der Alten Kapelle
Regensburg, Franz Bubenıik, Hermann K östlbacher und Josef Zımmerer, 993
knapp 200 Bände VO  - Pfarrer Franz Dietheuer (Regensburg, 1994 run: 450 Bände
VO Dr. Hans Janner (München), und 140 Bände VO  - Prälat Ludwig Schart Regens-
burg), 1995 run: 1000 Bände VO Herrn Rönisch, 1996 knapp 300 Bände VO

Redemptoristenpater Aloıs Reıter (Cham) und rund 130 Bände VO Diakon Horst
Boenisch (Loizenkıirchen), 1997 jeweıls rund 100 Bände VO BGR Johann Fersch
(Viechtach), Albert Fischer (Geiselhöring), Prälat Heinrich Kaıser (Plattlıng) und
Dr. Albert Bär (Regensburg), 1998 rund 450 Bände Aaus dem Nachlass VO  - Emme-
LA VO  — TIhurn und Taxıs (Regensburg), jeweils rund 250 Bände VO Generalvikar
Fritz Morgenschweıs (Regensburg) und Ordinarıatsrat 4 Karl Höllerzeder (Re-
gensburg), run:! 100 Bände VO Karmelitenpater. Franzıskus Rupert (Schwandorft-
Kreuzberg), 1999 knapp 100 Bände VO Ptarrer Franz Mitterhuber (Loizenkirchen),
2000 run! 250 Bände VO Ptarrer Albın Ulrich (Regensburg-St. Emmeram), rund
150 VO  3 Oberstudienrat Dr. Bruno Schön (Amberg), rund 100 jeweıils VO  — Prälat
Augustın Kuftfner (Regensburg) und Kanonikus Johann Güntner (Regensburg), 27001
rund 450 Bände VO  3 Pfarrer Eberhard Gottsmann (Eschenbach), 27002 rund 700
Bände VO Prälat eorg Strupf (Regensburg), 2003 run! 2700 Bände VO Msgr. Alois
Frischholz (Regensburg), 2004 über 100 Bände VO Dr. Werner Schrüter Regens-
burg), 2005 run! 300 Bände VO Ptarrer eorg Johann (Hotkirchen).

Angesıchts des Spendeneifers der Diözesangeistlichkeıit 1sSt nıcht erstaunlıch,
dass auch die Diözesanbischöte un!' Weihbischöte „ihrer“ Diözesanbibliothek Buch-
geschenke zukommen ließen Bischof Dr. Rudolf Graber, der eigentliche Inıtıator

BZAR Akt Archiıv- und Bibliotheksverträge; BZBR Akt Jahresberichte, 2007
27 Vgl MAI, Zentralbibliothek und Büchereiwesen, 330
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der Dıözesanbıbliothek, estimmte 1n seiınem Testament, dass seıne Privatbibliothek
mıit rund 4000 Bänden die Zentralbibliothek überging (katalogisiertBischof Mantred Müller gab teiılweise schon als regıerender Bischof, besonders aber
als Bischof emerıtus Bücher ab, ınsgesamt rund 2000 Bände Weihbischof iınzenz
Guggenberger machte sıch bereıts 1n seıner aktıven eıt ZUr Gewohnheit, ımmer
wıeder auch Bücher dıe Zentralbibliothek weıterzuleiten.“

Von besonderem Wert erwıesen sıch Protessorenbibliotheken. Die Bıbliothek
Biıschof Grabers WAar zugleich Protessorenbibliothek, WAar Graber doch VOTL seiıner
Berufung nach Regensburg WwI1ıe oben erwähnt Protessor 1ın Eıichstätt. 980 konn-

die Nachlassbibliothek VO Prot. Dr. Rudolft ayer (genannt „Urmayer), dem
Lehrstuhlinhaber für bıblische Eınleitungswissenschaft der Universıität Regens-burg, übernommen werden. 985 folgten rund 1200 Bände des Kırchenmusikers
Proft. Ferdinand Haber]| (Rom), 1993 rund /50 Bände als Abgabe des Kirchen-
historikers un! Liturgiewissenschaftlers Prot. Dr. Karl-Josef enz (Regensburg),
1994 rund 3 3() Bände VO Prot. Dr. Franz X aver Gaar, dem früheren Professor der
Philosophisch-Theologischen Hochschule Regensburg, 995 über 700 Bände des
Moraltheologen Prot. Dr. Josef Rief (Regensburg), über 100 Bände VO  - Prof Dr.
Marıa Zenner, der Lehrstuhlinhaberin tür Geschichtsdidaktik der Universıität
Regensburg, 2003 über 400 Bände des Regensburger Liıturgiewissenschaftlers Prof
Dr. Bruno Kleinheyer.“”

Neben Klerikern bedachten auch Laıen die Biıschöfliche Zentralbibliothek mıiıt
Buchgeschenken. So spendete beispielsweise 1991 die Wıtwe des verstorbenen Regens-
burger Kunstsammlers Prof Dr. Franz Wınzınger rund 300 Bände, 1994 Dr. Hans
Janner (München) rund 450 Bände 2000/01 lıeten rund SOO Bände des verstorbenen
stR Heıinrich Grüger Irıer) und run:! 350 Bände der Musıkwissenschaftlerin Dr.
Gertraud Haberkamp (München) eın, 2005 folgten über 600 Bände VO: Rektor A,
Altred Scherm und rund 350 Bände VO Prot. Dr. Alexander Thomas, Lehrstuhl-
iınhaber für Psychologie der Universıität Regensburg. 2006 gab Edıtha Preifß]l rund
250 Bücher Aaus dem Nachlass ihres verstorbenen Mannes, des Malers RupertPreıifsl, ab, 2007 schenkten Rudı Aptelbeck (Eılsbrunn) rund 200, Prot. Dr. Eberhard
Dünnıinger (Regensburg) run! 100 und Dr. Anton Ormann (Nıttendorf) rund
Bände.°

Eıne Zugangsart, die ab den 1980er Jahren VO  - ımmer größerer Bedeutung wurde,
die Abgaben VO  - kırchlichen Behörden oder Instıtutiıonen aus dem Bereich

der 10zese Regensburg. Das Diözesanmuseum Regensburg schenkte ımmer wıeder
Bücher 1ın größerer Zahl,;, zwıschen run: 100 und knapp 700 Bänden schwankten die
Abgaben Pro Jahr. 997 lıeterte die Biıschöfliche Pressestelle VO Fall Fall
„waschkorbweise“ Broschüren, Kleinschriften und Bücher. Das aufgelöste Kapuzı-nerkloster St. Fidelis 1ın Regensburg überliefß der Bischöflichen Zentralbibliothek
1991 über SOO Bände seıiner Klosterbibliothek. 994/95 wurden run: 1500 Bände A4US
dem aufgelösten Bischöflichen Studienseminar iın Straubing überstellt. 1996 gabdie Katholische Erzıehergemeinschaft Regensburg rund 900 Bände ab ber auch
Klöster und Stifte schenkten sporadısch überflüssige Bücher, jeweıls rund 100
Bände das Kloster Mallersdort 1988; das Kloster Weltenburg 1999 und das Augu-

28 Vgl BZBR Jahresberichte 1989, 220
Vgl BZBR Jahresberichte 1980, 1985, ja  y 2003

30 Vgl BZBR Jahresberichte 1991, 1996, 2001, 2002,
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stiınerchorherrenstift Parıng 2004 Bücherabgaben VO rund Bänden kamen
zwischendurch VO Diözesanzentrum Obermünster 2000) oder VO: Bischöftlichen
Jugendamt (2002) Sehr ıllkommen WAar die jJährlıche Produktion des Schnell
Steiner Verlags, die U: als „Belegexemplar“ die Bischöfliche Zentralbibliothek
geschenkt wurde. Diese Übung wurde dankenswerterweise auch nach dem ber-
gans des Verlags Dr. Weiland beibehalten. ber auch die Bediensteten der Bischöt-
lıchen Zentralbibliothek Direktor Msgr Dr Paul Maı oder auch Dr Werner
Chrobak schenken SEe1IT Jahren wıeder Bücher Größenordnungen VO: 100
bıs 200 Bänden 31

Weıst der Jahresbericht der Bischöflichen Zentralbibliothek Regensburg VO

1976 noch 1NeN Bestand VO  - run: 165 000 Monographien AaUs, die Zahl rasch
980 wurden rund 182 000 1990 rund 227 500 2000 rund 267 Q0Ö und 2007

schließlich 296 630 Einheiten angegeben Katalogisıert wurde zunächst auf Bıblio-
thekskärtchen (IFK Format) nach der Münchener Katalogisierungsordnung MKO),
aber bereıts mi1t mechanischer Wortfolge beım Hauptsachtitel Januar 2000
wurde auf RAK und EDV umgestellt und die Biıbliothek dem Bayerischen
Bibliotheksverbund angeschlossen

Magazın Erweıtunterungen un Aufstockungspläne
Vom Magazıinbedarf her stiefß die Bischöfliche Zentralbibliothek schneller Gren-

ZCI, als beı der Planung erwartet Denn schon sehr bald MUSSiIe das Stockwerk des
Magazınturms alleın für Zeitschritten reservıert werden Mıt Eingabeplan der
Architekten Carl Schnabel und 1eg1 Wıild (Kötzting) VO /25 Maı 1987 suchte
Bibliotheksdirektor Msgr Dr Paul Maı Anfang Junı 19872 1Ne Erweıterung
durch 211e Aufstockung des Bibliotheksturms ‚WC1 Geschosse un! den Ausbau
des Untergeschosses des Grofßen Lesesaals als Magazın ach Die beiden ese-
säle nämlıch standen auf Betonpfeıilern, nıcht unterkellert Die Bischöfliche
Finanzkammer Finanzdıirektor Franz Spiefßl lehnte 1116 Aufstockung des Iurmes
ab gab aber für den Ausbau des Untergeschosses dem Großen Lesesaal MI1tTL
Schreiben VO Junı 1982 I} Licht Dıie beantragte Aufstockung des Iurmes
ehnten aber auch das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege gezeichnet
Generalkonservator Dr Michael Petzet WIC auch das Bauordnungsamt der Stadt
Regensburg gezeichnet Rechtsdirektor Dr Rosenmeıer diesem Zeitpunkt A4aUus

denkmal- und stadtbildpflegerischen Gründen ab Immerhin aber stellte das Bau-
ordnungsamt dem Antragsteller anheım, 1Ne entsprechend überarbeitete Planung
vorzulegen Somıt wurde diıeser Phase 987/83 DUr der Ausbau des Keller-
geschosses dem Grofßfßen Lesesaal VOTSCHOTITLIN Geschaffen wurde C1M Maga-
Zın MI1L 136 50 q Grundtläche Ausgestattet MIi1tL tahrbaren Pohlschröder-Kom-
paktus Regalen, wurden rund 1600 autftende Regalmeter Stellfläche Der
Gesamtpreıs belief sıch auf 308 844 hiervon enttielen 668 auf die
Pohlschröder-Einrichtung

Die Anlegung des Magazıns dem Großen Lesesaal 982/83 Iınderte die
Raumnot der Bischöflichen Zentralbibliothek NUur sehr befristet Bereıts Maäarz
1991 bat Diırektor Msgr Dr Paul Maı Generalvikar Dr Wılhelm Gegenfurtner, durch

Vgl ZBR Jahresberichte
32 Vg ZBR Jahresberichte 6—-2
33 Vgl ZAR Akt Erweıterung der Diözesanbibliothek 987/83
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das Bischöfliche Baureterat prüfen lassen, inwıeweit der Kelleraum dem
Kleinen Lesesaal als Magazın ausgebaut werden könne. Im posıtıven Fall sollten
Miıttel 1M Etatjahr 1997 dafür bereitgestellt werden. Um die Jahreswende 991/972
tand durch Bischöflichen Baudirektor Mantred Erhard und Bıschöflichen Baurat
Hanns Werner Ferstl] ıne Besichtigung der Bischöflichen Zentralbibliothek
Dabej stellten die Vertreter des Bischöflichen Baureferats test, dass aut Aussage des
trüheren Baudirektors Gerhard Preil das vorhandene Flachdach des Bıbliotheks-

NUur als Übergangslösung geplant worden WATr. Somıiıt kam diesem elt-
punkt auch die rage der Dachsanierung 1Ns Gespräch. ach der Besichtigung der
Bischöflichen Zentralbibliothek durch ıne kleine Kommıissıon der Ordinariats-
sıtzung 1mM Februar 1992 wurde Dırektor Maı angesichts der Raumnot der Bıblio-
hek ermächtigt, sıch be1 den zuständıgen Stellen der Stadt SCH der möglichenAufstockung des Bibliotheksturms erkundigen. Fın Gespräch Dr. Maı’s 1m Bau-
am  —+ der Stadt Regensburg mıt Dr. Rosenmaıier und Herrn Ittlinger 9. Junı 1992
ergab angesichts der notwendıgen Flachdachsanierung seıtens der Stadt die grund-sätzlıche Bereitschaft, den urm wenıgstens eın Geschoss erhöhen lassen.
Eın entsprechender Skızzenvorschlag der Dachlösung sollte VO den Architek-
ten dem Bauamt der Stadt Regensburg als Besprechungsvorschlag vorgelegt WeI-
den

Miıt Datum VO Februar 1993 fertigte das Architekturbüro Karl Schnabel und
Partner (Kötzting) 1ın Abstimmung mit den städtischen Behörden und dem urheber-
berechtigten Architekten des aus VO 1969/72, Baudıirektor Prell, eınen „ Eın-
gabeplan ZUTr Sanıerung des Daches un:! der technischen Ausstattung der Dıözesan-
bıbliothek 1n Regensburg“. Die veranschlagten Kosten beliefen sıch auft 5.450.000

Die Grundidee WAaäl, durch das Aufsetzen eıner Art Mansarddachkonstruktion
aus Stahl aut dıe vorhandene Attıka ohne Erhöhung der Betonaufßßenwände des
Bücherturms eın voll nutzbares Geschoss und einen 1n Teılen nutzbaren „Spitz-boden“ SOZUSaSCNH eineinhalb Geschosse bekommen. Der trühere Eınwand
seıtens der Denkmalpfleger, durch we1l Vollgeschosse mıt Flachdach eiınen Block 1in
der Altstadt schaffen, der das historische Ensemble durch das Überragen der
TIrautfhöhen sprengte, wurde damit entkrätftet.

och yab Schwierigkeiten, diese Varıante realisıeren. Bereıts Februar
993 hatte Generalviıkar Dr. Gegenfurtner Dırektor Maı mıtgeteılt, dass 1m Haus-
haltsjahr 1993 orößere Investitionen bezüglich kirchlicher Schulen getätigt werden
mussten, dass das Bischöfliche Ordinarıat 1n diesem Jahr nıcht in der Lage sel,;
die Dachinstandsetzung bzw. Aufstockung des Bibliotheksturms tinanzieren. In
einem weıteren Schreiben VO 17. März 1993 wurde ‚War die Notwendigkeıt der
Schaffung Kapazıtäten 1ın der Bischöflichen Zentralbibliothek zugestanden,aber darauf hingewiesen, dass ın den nächsten beiden Jahren auf keinen Fall Fınanz-
mıttel Zur Verfügung gestellt werden könnten. Yrst eın Verzicht auf die geplanteAufstockung und dıe Beschränkung auf den Ausbau des Untergeschosses dem
Kleinen Lesesaal un: des Verbindungsstückes zwıschen Kleinem un: Großem ese-
saal („als Magazınräume mıt Antrag VO: ugust 1996 eröffnete den Weg für ıne
weıtere Baumafßnahme. Im Haushalt 1997 wurden Mıittel, zunächst in Ööhe VO
250 000 dann bewilligt. Entsprechend Eıngabeplan des Archıitekturbüros Carl

Schnabel und Partner VO Aprıl 1997 wurde die Genehmigung VO  — der Stadt
Regensburg 20. Junı 1997 erteılt und dıe Ma{fßnahme 1ın der Hauptsache 1mM
Sommer/Herbst 199/ durchgeführt, 1mM Januar 1998 abgeschlossen. Die NEeUu OM-

Magazınriäume wurden ebenfalls wıeder mıiıt Kompaktus-Regalen der Fırma
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Pohlschröder ausgestattet Der umbaute Raum betrug 812 Der Kaum
dem Kleinen Lesesaal bot auftf 101 Grundtläche 1250 Ifd Regale, der Verbin-
dungsraum zwischen Kleinem und Großem Lesesaal auf 48 rund 5720 I£d Meter
Regale, also knapp 800 Itd Regale Als Abschluss der aumaf$nahme
wurde 1998 noch C1Mn Eısenzaun zwıschen der Mercherdach Kapelle und dem Unter-
geschoss des Kleinen Lesesaals ZuUur Abgrenzung des Eremiutoriums, der barocken
Holzkapelle AUS dem Kloster St Klara, errichtet 34

Der ab den 1980er Jahren auftretende Engpass Magazınraum wurde ehelts-
mäßig durch Anmıietung VO Außenmagazinen gelöst In den 1980er Jahren wurden
Dubletten das ehemalige Schloss Viehhausen den Pfarrhof Viehhausen, ausgela-
gert ach Auflösung des Kapuzinerklosters St Fidelis Regensburg konnte 1992
der dortige ehemalige Bibliotheksraum als Dublettenmagazın angemietet werden,
sodass für dıe Übernahme des umfangreichen Nachlasses Bischof Graber ı der
Bischöflichen Zentralbibliothek selbst wieder Stellraum W ' war.

Gegenwärtig — 2008 zeichnet sıch die völlige Ausschöpfung der Magazınstell-
tläche Z WE bıs dreı Jahren ab Die Handschriftften- und Inkunabelbestände
C111 Teıl der Zeiıtungsbestände der Bıbliothek lagern ohnehın schon Keller-
INASaZ1UN des Bischöflichen Zentralarchivs Größere Bestandsübernahmen W1eE 3
der Bibliothek des Hiıstorischen ereıns für Oberpfalz und Regensburg IMUsSsSsSien
4AUS Platzgründen schon den 1990er Jahren abgelehnt werden So kommt INall

Erweıterung der Bibliothek nächster eıt nıcht vorbeı Eın Plan für 111C

Aufstockung eineinhalb Geschosse („mansardförmig ü des Architekturbüros
Carl Schnabel und Partner (Kötzting) lıegt sSe1IL 993 vor.?®

Ausstellungs-Aktivitäten und Publikationstätigkeit
Das Konzept, die Bischöftliche Zentralbibliothek Standort Obermünster C1M

Netz MIitL anderen kırchlichen, direkt benachbarten Einrichtungen einzubinden, C1I-

W1C65 sıch als richtig und wegweisend Di1e Zusammenarbeıt mMI1 dem Bischötlichen
Zentralarchiv un dem Matrıkelamt ab Mıtte der 19/0er Jahre auch MIi1t dem 1)16-
ZCSaAMNIMN  CUu  e rachte Synergieeffekten beachtliche Arbeitsergebnisse hervor
Dıie genannten Instıtutionen traten sehr bald als kirchliche Kulturinstitutionen
das Bewusstseıin der Regensburger Bevölkerung. Wesentlich rug dazu 111e gezielte
Offentlichkeitsarbeit MI1 zahlreichen Ausstellungen beı Bestände nıcht 1Ur SAalll-

meln und ı Magazınen tür die Nachwelt erhalten, sondern S1C auch erschlie-
en und be1 besonderen Anlässen prasentieren, WAar C1M VO Anfang geltendes
Prinzıp uch Wanderausstellungen VO anderen Instıtutionen erarbeıitete Aus-
stellungen wurden DEZEIBL wenn S1C theologisch hıstorisch musikgeschichtlich
oder kunstgeschichtlichnt und 11 Protil der Bıbliothek passten
Die Jahresberichte der Bischöflichen Zentralbibliothek lassen tolgende Aktıvitäten
erkennen 1976 ‚.WEC1 Ausstellungen Therese VO: 1S1eUX und Werke der Proske-
Musıkbibliothek“ 1977 ‚.WC1 Ausstellungen 99 Jahre Liturgiewissenschaftliches

34 Vgl BZAR Akt Aufstockung Diözesanbibliothek Ausbaupläne, Statik Berechnung, An-
rag auf Baugenehmigung 1993/95; Akt Aufstockung Diözesanbibliothek Schrittwechsel
7i Akt Baupläne Kompaktusanlage Bibliothek 997/98

gl Akt Aufstockung Diözesanbibliothek, Schrifttwechsel 993/95
Vgl ZAR Akt Aufstockung Diözesanbıibliothek, Ausbaupläne, Statik-Berechnung, An-

trag auf Baugenehmigung 993/95
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nstıtut“ und „Beethoven-Ausstellung“. 1978 Wwe1l Ausstellungen: „Die Oberpfalzwırd baıirısch“ und „Neuerwerbungen der Bischöflichen Zentralbibliothek iın
Auswahl“ 1979 vier Ausstellungen: „Die Bibel iın 40Ö Jahren“, „Dokumente Zur
Regensburger Musıkgeschichte“, „Hacıa Dıi0s Kırche unterwegs” und „Hebraica.
Juden in Regensburg“. 1980 ıne Ausstellung „Benediktinisches Erbe 1m Bıstum
Regensburg“. 1981 Wwel Ausstellungen: „Documenta preti0sa choralia et lıturgica“und UT, Car'| Proske 120 Todestag“. 1982 ıne Ausstellung: „Orlando di Lasso
Zu 450 Geburtstag. Die Wıedererweckung seıner Kırchenmusik 1n Regensburg1m 19. Jahrhundert“. 1983 vier Ausstellungen: „Peter Griesbacher Zu Todes-

t3.g“, „1000 Jahre Stift St. Paul (Mıttelmünster) iın Regensburg“, „Franz VO  — Assısı“
und „Georg Miıchael Wıttmann, Bischof VO: Regensburg. Gedächtnisausstellung
ZU 150. Todestag“. 984 ıne Ausstellung: „Franz Xaver Wırtt Joseph Renner
Jun Franz Xaver Engelhart“, „Gedächtnisausstellung ZU 400 Todestag des

Karl Borromäus“. 1985 Wwel Ausstellungen: „Domprediger Dr. Johann Maıer-
Gedächtnisausstellung: 1945/1985 Jahre Kriegsende 1ın Regensburg“ und „Ka-
rolina Gerhardinger (1797-1879). Multter Theresia VO  - Jesu, Gründerin der Kon-
gregation der Armen Schulschwestern. Aus Anlafß der Seligsprechung No-
vember 1985“ 1986 wel Ausstellungen: „Franz Xaver VO Schönwerth Jan

FEın Leben für die Oberpfälzer Volkskultur“ un: „‚Sah eın Knab’ ein Röslein
stehn‘. Goethes ‚Heidenröslein‘ 1n 86 Vertonungen. Weltpremiere eiıner
Notendokumentation. Sammlung VO:  - Protf. Hachıiro Sakanıshı, Sapporo/Japan“.
1987 dreı Ausstellungen: Jahre Zeıtschrift ‚Dıe Oberpfalz“‘“, „RegensburgerLiederkranz, BCHT. 1835“ un „Der Katechismus. Von den Anfängen biıs ZUr egen-
wart 1988% tüntf Ausstellungen: „Thomas Morus (1478-1 535) Humanıst Staats-
INa Martyrer“”, „Das Münzwesen der Landgraten VO Leuchtenberg“, „Böhmi-
sche Stadtsiegel A4UusSs der Sammlung FEriık Turnwald“, „Ruth Lynen: Religiöse Bilder
und Worte“ und 99  1€ Tradıtion des Cäcıliıenvereins. Zum 100 Todestag VO Franz
Xaver Wıtt (1834—-1888)“. 1989 drei Ausstellungen „Das Bıstum 1M Spiegel VO  -
Münzen und Medaillen“, „Liturgıe 1mM Bıstum Regensburg. Von den Anfängen bıs
Zur Gegenwart” und „OUtto Baumann. Biılder Zur Weıihnacht“. 1990 tüntf Aus-
stellungen: „Carl/l Dıtter VO Dıttersdorf (1739-1 799) Ozarts Rıvale ın der ope «,„St. Johann 1ın Regensburg. Vom Augustinerchorherrenstift Zzu Kollegiatstift
11  $  /1990“, „Handschritften der Bıstumsmatrikel des Erzdechanten Gedeon
Forster VO' Jahr 1665 und Publikationen des ereıns tür Regensburger Bıs-
tumsgeschichte“, „RSGI-Gedıichte ın mehr als 50 Sprachen. Lyrische Begegnungenrund dıe It“ und „Frormen Zentren Komponisten. Proftil der Proskeschen
Handschrifttensammlung“. 991 drei Ausstellungen: „OUtto aumann. Leiden und
Autferstehung. Biılder Zur Fasten- und Osterzeıt“, „Die Altgläubigen. Russlands
orthodoxe Christen“ und „Breslauer Juden —1946° 1997 ıne Ausstellung:„Bıbeln Aaus eiınem halben Jahrtausend“, 1993 drei Ausstellungen: „St. Woligang
994—1994°, Z Jahre Allgemeiner Cäcılienverein“ und „Hedwig VO:  - Andechs
750 Todestag“. 1994 wel Ausstellungen: „Liturgıe Zur eıt des Woltfgang Der

Wolfgang 1ın der Kleinkunst“ und „Musıca Dıvına. Zum 400. Todestag VO  —
Giovannı Pierluigı da Palestrina und Orlando dı Lasso und Zzu 200 Geburtsjahr
VO arl Proske“. 1995 ıne Ausstellung: »” Jahre danach Domprediger Dr.
Johann Maıer und seıne eıt  “ 1996 drei Ausstellungen: „Pretiosen der Musık-
abteilung der Bischöflichen Zentralbibliothek“, „Die Bibel IUlustrationen VO
Miıttelalter biıs ZUT Gegenwart“ und „Eustachius Kugler. Barmherziger Bruder,
Handwerker, Ordensoberer, Beter  a 1997 drei Ausstellungen: „Petrus Canısıus
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(1521-1597). Zum 400 Geburtstag“, „Selige Theresia VO:  - Jesu Gerhardinger 1797-—
Eın Leben für Kırche und Schule. Zum 200 Geburtstag“ und „Die Gesang-

bücher der Proske’schen Musiıksammlung VO Luther bıs ZU Cäcılıanısmus“
1998 Wel Ausstellungen: „Jubiläumsausstellung Zzu 80. Geburtstag des ber-
pfälzer Komponisten Ernst Kutzer“ und „Kleıine Bılder große Wırkung. Religiöse
Druckgraphik des 19. Jahrhunderts“ 1999 dreı Ausstellungen: 125 Jahre Kırchen-
musıkschule Regensburg. Vom Kornmarkt ZUr!r Reichsstrafße“, „Choralhandschriften
ın Regensburger Bibliotheken“ und „Augustinerchorherren ın Bayern. Zum 25-Jäh-
rıgen Wiedererstehen des Ordens“ 2000 sechs Ausstellungen: „Marianısche Man-
ner-Congregation Regensburg, gegründet „‚Karussell des Lebens‘. Bücher
VO:  - Dr. Ernst Hauschka“, „Komposıitionen und Biılder Ausstellung ZU Ge-
burtstag der Regensburger Komponıistıin Gertraud Kaltenecker“, „Heılıges Jahr
2000 Dıie Geschichte der Heıligen Jahre, ıllustriert durch Medaıillen, Briefmarken,
Bücher“, „Papst Johannes Bücher VO ıhm und über lh « und „‚Musık-
handschritten aAaus den Sammlungen Mettenleıiter und Franz Xaver Haberl“ 2001
wel Ausstellungen: „Bücher VO: und Bischoft Johann Michael VO  ; Sailer. Buch-
präsentatiıon ZUuU 250 Geburtstag Sailers“ und „Die Sıeben etzten Worte Jesu ın der
Musık. Handschriften und Drucke AUuS der Bischöflichen Zentralbibliothek Regens-
burg  03 2002 vier Ausstellungen: „Autographen und Erstdrucke VO Andreas 4aSsSe-
lius (1562/64-1602) ZU 400. Todestag des Regensburger Stadtchronisten, Urga-
nısten und Komponıisten”, „Kollegiatstift Unserer Lieben Frau ZUTr Alten Kapelle
ın Regensburg 2-2002” , »” Jahre Bayerischer Landesvereın für Familienkunde.
Bezirksgruppe Oberpfalz (Regensburg)“ und „Aktuelle Schauvitrine: Schrifttum
VO'  - Bischot Prot. Dr. Gerhard Ludwig Müller“ 2003 drei Ausstellungen: „Berta
Hummel Begleitausstellung ZUuUr Buchpräsentation“, „Biıbelausstellung. Zum Jahr
der Bibel 2012 und A T9U Jahre Musıca Dıvına VO ar] Proske, 100 Jahre Motu-
proprio0 1US Y 4(0 Jahre Liturgiekonstitution“. 2004 vier Ausstellungen: „John
Weıiner. ‚Less than slaves geringer als Sklaven‘. Jüdische Zwangsarbeiterbrigaden
iın der Ungarıschen Armee —1945° , „Verfolgung und Wıderstand 1mM ‚Drıtten
Reich‘ 1M Bıstum Regensburg. Blutzeugen des Glaubens“, „1904/2004. Der Deut-
sche Katholikentag Regensburg 1904 und der Umbau des Bischotshots“ und „Be-
rühmte Faksimiles“. 2005 ıne Ausstellung: »” Jahre danach. Dr. Johann Maıer
und seıne eıt  “ 2006 drei Ausstellungen: [)as Papsttum 1mM Spiegel VO Müuünzen
und Medaıllen“, „Präsentation wertvoller mıittelalterlicher Handschriften-Frag-

(Liturgische Fragmente, Neumen-Fragmente, Deutsche Handschriften-
Fragmente)“ und „Bücher ZU!r Weihnachtszeit“. 2007 vier Ausstellungen: „Evıta
Gründler: Bilder ZU ‚Buch der Bücher‘. Bılder ZUr Fasten- und Osterzeıt und Zu
Alten und Neuen Testament“, „Rupert Kornmann (1757-1817), etzter Abt VO

Prüfening. Zum 250 Geburtstag“, „Ausgewählte Fragmente aus der Bischöflichen
Zentralbibliothek. Aus Anlass des fünfzıgjährigen Bestehens des Lıturgiewissen-
schaftliıchen Instituts Regensburg (Instıitutum Liturgicum Ratisbonense)“ und
„Musikerbriefe des 19. Jahrhunderts iın der Bischöflichen Zentralbibliothek Regens-
burg“. 2008 1st ıne Ausstellung 1n Vorbereitung: „Obermünster VO den An-
fängen bıs heute“ Arbeitstitel).

Die aufgezählten Ausstellungen fanden 1n der Regel 1m dafür konziıplerten
oyer der Bischöflichen Zentralbibliothek teilweise Eınbeziehung des
Kleinen Lesesaals oder auch des Archıv-Lesesaals. In Ausnahmetällen wurden
Ausstellungen auch aufßerhalb der Bibliothek präsentiert, WwI1e 3 „St. Paul Miıttel-
müunster“ 1983 1m Treppenhaus des Obermünsterzentrums. Wesentlich mitbeteilıgt
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dıe Bischöfliche Zentralbibliothek w1e auch das Bischöfliche Zentralarchiv
mehreren 1M Dıözesanmuseum oder andernorts gezeıgten Ausstellungen,

1987 „Johann Miıchael Saıler. Pädagoge Theologe Bischof VO Regensburg,Ck 37Zu 150 Todestag 983 50 Jahre Dominıkanerinnenkloster Heılig Kreuz
Regensburg“ 38 und 2005 „Scoti peregrin!] in St Jakob SOÖO Jahre iırısch-schottische

« 4Kultur iın Regensburg Dıie grofße Ausstellung „St. Woligang. 1000 JahreBischof VO Regensburg. Darstellung und Verehrung“ 1972 1m Domkapitelhaus
Regensburger LDom wurde übrıgens VO Biıschöflichen Zentralarchiv verantwor-
tet.  40

Eın Gewıinn für die Forschung w1ıe Kunst- und Kulturinteressierte War CS, dass die
oft großem Autwand erarbeıteten Ausstellungen nıcht 1Ur temporar flüchtigals „Eintagsfliegen“ gezelgt, sondern Zzu Großteil auch 1ın gedruckten Ausstel-
lungskatalogen dokumentiert wurden. Eın Anfang wurde gemacht miıt dem Katalogüber die eben Wolfgangsausstellung 19728 gefolgt VO Katalog über
die Domuinikanerinnenausstellung 1983 als Band der VO  — Paul! Maı begründetenSchrittenreihe der „Kunstsammlungen des Bıstums Regensburg. Dıözesanmuseum
Regensburg, Kataloge und Schriften“ * .1987 wurde ıne eıgene Schrittenreihe „Bi-
schöfliches Zentralarchiv und Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg. Katalogeund Schriften“ 1Ns Leben gerufen. Band WAar der Ausstellung „Der Katechismus
VO  - den Anfängen bıs Zr Gegenwart“ gewidmet.” Bıs 2007 erschıenen D3 Bände,
angesichts der knappen Personalausstattung VO  — Archıv und Bibliothek“* sıcherlich
auch ıne beachtenswerte Arbeıitsleistung.

37 Johann Michael VO Saıler. Pädagoge Theologe Bischoft VO Regensburg. Katalog der
Ausstellung ZU 150 Todestag Saijlers 1mM Dıözesanmuseum Regensburg 19872 Festgabe Zzu

Geburtstag für Mantftred Müller, Bıschot VO Regensburg (1982-2001), hrsg. Domkapıtelder 10zese Regensburg, Regensburg 2001
38 Vgl 750 Jahre Dominikanerinnenkloster Heılıg Kreuz Regensburg. Ausstellung 1mM D1ö6-

ZCS3A  eu: Regensburgwaren die Bischöfliche Zentralbibliothek — wie auch das Bischöfliche Zentralarchiv  — an mehreren im Diözesanmuseum oder andernorts gezeigten Ausstellungen, so  1982 an „Johann Michael Sailer. Pädagoge — Theologe — Bischof von Regensburg,  « 37  zum 150. Todestag  , 1983 an „750 Jahre Dominikanerinnenkloster Heilig Kreuz  Regensburg“ * und 2005 an „Scoti peregrini in St. Jakob. 800 Jahre irisch-schottische  «3  Kultur in Regensburg  ”, Die erste große Ausstellung „St. Wolfgang. 1000 Jahre  Bischof von Regensburg. Darstellung und Verehrung“ 1972 im Domkapitelhaus am  Regensburger Dom wurde übrigens vom Bischöflichen Zentralarchiv verantwor-  tet.”  Ein Gewinn für die Forschung wie Kunst- und Kulturinteressierte war es, dass die  oft unter großem Aufwand erarbeiteten Ausstellungen nicht nur temporär flüchtig  als „Eintagsfliegen“ gezeigt, sondern zum Großteil auch in gedruckten Ausstel-  lungskatalogen dokumentiert wurden. Ein Anfang wurde gemacht mit dem Katalog  über die — eben genannte — Wolfgangsausstellung 1972*', gefolgt vom Katalog über  die Dominikanerinnenausstellung 1983 als Band 1 der von Paul Mai begründeten  Schriftenreihe der „Kunstsammlungen des Bistums Regensburg. Diözesanmuseum  Regensburg, Kataloge und Schriften“ *1987 wurde eine eigene Schriftenreihe „Bi-  schöfliches Zentralarchiv und Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg. Kataloge  und Schriften“ ins Leben gerufen. Band 1 war der Ausstellung „Der Katechismus  von den Anfängen bis zur Gegenwart“ gewidmet.“ Bis 2007 erschienen 23 Bände,  angesichts der knappen Personalausstattung von Archiv und Bibliothek“ sicherlich  auch eine beachtenswerte Arbeitsleistung.  ” Johann Michael von Sailer. Pädagoge - Theologe — Bischof von Regensburg. Katalog der  Ausstellung zum 150. Todestag Sailers im Diözesanmuseum Regensburg 1982. Festgabe zum  75. Geburtstag für Manfred Müller, Bischof von Regensburg (1982-2001), hrsg. v. Domkapitel  der Diözese Regensburg, Regensburg 2001.  * Vgl. 750 Jahre Dominikanerinnenkloster Heilig Kreuz Regensburg. Ausstellung im Diö-  zesanmuseum Regensburg ... 22. Juli bis 18. September 1983 (Kunstsammlungen des Bistums  Regensburg, Diözesanmuseum Regensburg, Kataloge und Schriften, Bd. 1) München, Zürich  1983.  ® Scoti peregrini in St.Jakob. 800 Jahre irisch-schottische Kultur in Regensburg. Aus-  stellung ... im Priesterseminar St. Wolfgang, Regensburg, 16.November 2005 bis 2. Februar  2006 (Bischöfliches Zentralarchiv und Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg, Kataloge  und Schriften, Bd. 21), Regensburg 2005.  * Vgl. St. Wolfgang. 1000 Jahre Bischof von Regensburg. Darstellung und Verehrung. Aus-  stellung im Kapitelhaus Regensburg, Am Dom, veranstaltet vom Bischöflichen Zentralarchiv  Regensburg, 21. Oktober bis 19. November 1972, Regensburg 1972.  # Vgl. ebd.  S Vgl. Anm. 36.  ® Vgl. Der Katechismus von den Anfängen bis zur Gegenwart. Ausstellung in der Bischöf-  lichen Zentralbibliothek Regensburg ... 18. September bis 18. Dezember 1987 (Bischöfliches  Zentralarchiv und Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg, Kataloge und Schriften, Bd. 1),  München, Zürich 1987.  *# Personalstand der Bischöflichen Zentralbibliothek 2007: 10 Bedienstete (1 Direktor,  1 Bibliotheksoberrat, 1 Bibliotheksrat = Musikwissenschaftler, 1 DFG-Musikwissenschaftler,  2 Oberinspektorinnen, 1 Bibliotheksassistent, 1 Magaziner, 1 Buchbindermeisterin, 1 Verwal-  tungsangestellte); Personalstand des Bischöflichen Zentralarchivs 2007: 10 Bedienstete (1 Di-  rektor — in Personalunion mit Bibliotheksdirektor —, 2 Oberarchivräte, 1 Archivrat, 1 Archiv-  amtsrat, 1 Archivsoberinspektor, 1 Archivinspektorin, 1 Magaziner, 2 Verwaltungsangestellte).  56022. Juh bıs 18 September 1983 (Kunstsammlungen des Bıstums
Regensburg, Diözesanmuseum Regensburg, Kataloge un! Schriften, München, Zürich
1983

39 Scot1 peregrinı 1n St. Jakob 800 Jahre iırısch-schottische Kultur 1n Regensburg. Aus-
stellung 1M Priesterseminar St. Wolfgang, Regensburg, 16. November 2005 bıs 2.Februar
2006 (Bıschöfliches Zentralarchiv und Biıschöftliche Zentralbibliothek Regensburg, Katalogeund Schriften, ZY); Regensburg 2005

40 Vgl St. Wolfgang. 1000 Jahre Bischoft VO Regensburg. Darstellung un! Verehrung. Aus-
stellung 1m Kapıtelhaus Regensburg, Am Dom, veranstaltet VO Bischöflichen Zentralarchiv
Regensburg, z1X Oktober bis November 1972; Regensburg 1972

Vgl eb
42 Vgl Anm.
43 Vgl Der Katechismus VO den Anfängen bıs ZUT Gegenwart. Ausstellung 1n der Bischöf-

lıchen Zentralbibliothek Regensburgwaren die Bischöfliche Zentralbibliothek — wie auch das Bischöfliche Zentralarchiv  — an mehreren im Diözesanmuseum oder andernorts gezeigten Ausstellungen, so  1982 an „Johann Michael Sailer. Pädagoge — Theologe — Bischof von Regensburg,  « 37  zum 150. Todestag  , 1983 an „750 Jahre Dominikanerinnenkloster Heilig Kreuz  Regensburg“ * und 2005 an „Scoti peregrini in St. Jakob. 800 Jahre irisch-schottische  «3  Kultur in Regensburg  ”, Die erste große Ausstellung „St. Wolfgang. 1000 Jahre  Bischof von Regensburg. Darstellung und Verehrung“ 1972 im Domkapitelhaus am  Regensburger Dom wurde übrigens vom Bischöflichen Zentralarchiv verantwor-  tet.”  Ein Gewinn für die Forschung wie Kunst- und Kulturinteressierte war es, dass die  oft unter großem Aufwand erarbeiteten Ausstellungen nicht nur temporär flüchtig  als „Eintagsfliegen“ gezeigt, sondern zum Großteil auch in gedruckten Ausstel-  lungskatalogen dokumentiert wurden. Ein Anfang wurde gemacht mit dem Katalog  über die — eben genannte — Wolfgangsausstellung 1972*', gefolgt vom Katalog über  die Dominikanerinnenausstellung 1983 als Band 1 der von Paul Mai begründeten  Schriftenreihe der „Kunstsammlungen des Bistums Regensburg. Diözesanmuseum  Regensburg, Kataloge und Schriften“ *1987 wurde eine eigene Schriftenreihe „Bi-  schöfliches Zentralarchiv und Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg. Kataloge  und Schriften“ ins Leben gerufen. Band 1 war der Ausstellung „Der Katechismus  von den Anfängen bis zur Gegenwart“ gewidmet.“ Bis 2007 erschienen 23 Bände,  angesichts der knappen Personalausstattung von Archiv und Bibliothek“ sicherlich  auch eine beachtenswerte Arbeitsleistung.  ” Johann Michael von Sailer. Pädagoge - Theologe — Bischof von Regensburg. Katalog der  Ausstellung zum 150. Todestag Sailers im Diözesanmuseum Regensburg 1982. Festgabe zum  75. Geburtstag für Manfred Müller, Bischof von Regensburg (1982-2001), hrsg. v. Domkapitel  der Diözese Regensburg, Regensburg 2001.  * Vgl. 750 Jahre Dominikanerinnenkloster Heilig Kreuz Regensburg. Ausstellung im Diö-  zesanmuseum Regensburg ... 22. Juli bis 18. September 1983 (Kunstsammlungen des Bistums  Regensburg, Diözesanmuseum Regensburg, Kataloge und Schriften, Bd. 1) München, Zürich  1983.  ® Scoti peregrini in St.Jakob. 800 Jahre irisch-schottische Kultur in Regensburg. Aus-  stellung ... im Priesterseminar St. Wolfgang, Regensburg, 16.November 2005 bis 2. Februar  2006 (Bischöfliches Zentralarchiv und Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg, Kataloge  und Schriften, Bd. 21), Regensburg 2005.  * Vgl. St. Wolfgang. 1000 Jahre Bischof von Regensburg. Darstellung und Verehrung. Aus-  stellung im Kapitelhaus Regensburg, Am Dom, veranstaltet vom Bischöflichen Zentralarchiv  Regensburg, 21. Oktober bis 19. November 1972, Regensburg 1972.  # Vgl. ebd.  S Vgl. Anm. 36.  ® Vgl. Der Katechismus von den Anfängen bis zur Gegenwart. Ausstellung in der Bischöf-  lichen Zentralbibliothek Regensburg ... 18. September bis 18. Dezember 1987 (Bischöfliches  Zentralarchiv und Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg, Kataloge und Schriften, Bd. 1),  München, Zürich 1987.  *# Personalstand der Bischöflichen Zentralbibliothek 2007: 10 Bedienstete (1 Direktor,  1 Bibliotheksoberrat, 1 Bibliotheksrat = Musikwissenschaftler, 1 DFG-Musikwissenschaftler,  2 Oberinspektorinnen, 1 Bibliotheksassistent, 1 Magaziner, 1 Buchbindermeisterin, 1 Verwal-  tungsangestellte); Personalstand des Bischöflichen Zentralarchivs 2007: 10 Bedienstete (1 Di-  rektor — in Personalunion mit Bibliotheksdirektor —, 2 Oberarchivräte, 1 Archivrat, 1 Archiv-  amtsrat, 1 Archivsoberinspektor, 1 Archivinspektorin, 1 Magaziner, 2 Verwaltungsangestellte).  560September bıs Dezember 1987 (Bıschöfliches
Zentralarchiv und Bischöftliche Zentralbibliothek Regensburg, Kataloge und Schriften, 1),
München, Zürich 1987

44 Personalstand der Bıschöflichen Zentralbibliothek 2007 10 Bedienstete Dırektor,
Bibliotheksoberrat, Bıblıotheksrat Musıkwissenschaftler, DFG-Musikwissenschaftler,
Oberinspektorinnen, Bıbliotheksassistent, Magazıner, Buchbindermeisterin, Verwal-

tungsangestellte); Personalstand des Biıschöflichen Zentralarchivs 2007 10 Bedienstete D1-
rektor 1in Personalunion mıiıt Bibliotheksdirektor Oberarchivräte, Archivrat, Archiv-
amtsrat, Archivsoberinspektor, Archivinspektorin, Magazıner, Verwaltungsangestellte).
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Nıcht übersehen werden soll, dass die Musıkhandschriften der Bischöflichen Zen-
tralbiıbliothek Regensburg mıiıt Unterstützung der Deutschen Forschungsgemeın-
schaft VO 1989 biıs Jahresende 2007 1n bısher Bänden der „Kataloge Bayerischer
Musıksammlungen“ 1M renommıerten Henle-Verlag 1ın München publızıert WUI-

den In Band (1989), beschrieb Gertraud Haberkamp die Manuskrıpte des und
17. Jahrhunderts der Sammlung Proske, ın Band (1989) bearbeiteten Gertraud Ha-
berkamp und Jochen Reutter dıe Manuskripte des und 19. Jahrhunderts der
Sammlung Proske, 1in Band (1990) erschlossen die gleichen Bearbeiter die Mappen-
bibliothek der Sammlung Proske. Christopher Schweißthal bearbeıiıtete 1ın Band

die Manuskripte des Kollegiatstifts Unserer Lieben Frau ZUuUr Alten Kapelle,
des Doms t. Peter und des Kollegiatstifts den Heıligen Johann Baptıst und
Johann Evangelıst 1ın Regensburg, 1n Band (1995) die Bestände der Stadtpfarrkirche
St. Jakobus und Tiburtius iın Straubing. In den Bänden 1996) bıs (2000) beschrie-
ben Johannes oyer und Dieter Haber'! die Manuskrıpte der Biıbliothek Franz Xaver
Haberl. In den Bänden und 10 (Jeweıls erfasste Gertraud Haberkamp
Mitarbeit VO Cabero ueyo Autoren der Sammlung Mettenleıiter VO:  - bis In
den Bänden 11 und (jeweıils beschrieb Raymund Dıittrich die Manuskrıipte
der Sıgnaturengruppe Mus.ms. In Band 13 und (jeweıls verzeichnete Dieter
Haber! Musikerbriete der Autoren VO bıs Z45 eıtere Bände sınd 1ın Vorberei-
tung

Bischöfliche Zentralbibliothek
Leitbibliothek für die kıirchlich-öffentlichen Büchereien

Der Bischöflichen Zentralbibhiothek wurde bald nach ıhrer Gründung die DIö-
zesanstelle des St. Mıiıchaelsbundes ın Bayern angegliedert. Eınen „St. Michaelsbund
ZUTFr Pflege des katholischen Schrifttums ın Bayern” gab nominell selıt 1934 Als
Vorgängerinstitution hatte der selt 1901 VO Eichstätter Generalvikar Prälat
Dr. eorg Triller 1Ns Leben gerufene „Katholische Prefßverein“ bestanden. Seinem
Namen entsprechend hatte sıch der „Prefßßverein“ die Förderung der katholischen
Presse und dıe Verbreitung ıhrer Presseerzeugnisse autf die Fahne geschrieben, dane-
ben sSseLzZieE sıch für die Gründung VO Volksbibliotheken en Von den National-
sozıalisten wurde der St. Michaelsbund 1935 CZWUNSCNH, seıine „Volksbüchereien“
in „Katholische Ptarrbüchereien“ umzubenennen, zudem wurden inhaltliche Be-
schränkungen des Bestands verfügt. Dıie Bayerische Verfassung VO Dezember
1946 sah 1ın Artikel 142 dann ausdrücklich auch die Förderung kırchlich öftentlicher
Büchereien VOT. Dıie Rıichtlinien der Staatliıchen Beratungsstellen VO  - 1953 betonte
die Gleichrangigkeit kommunaler und treier Bıldungsträger. Der Autbau des katho-
ıschen Ptarrbüchereiwesens nach 945 erfolgte mıiıt großem Idealismus, aber —-
nächst mi1t eın ehrenamtlichen Kräften.“®

45 Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg: Thematischer Katalog der Musikhandschriuf-
ten, Bde 1—-14 (Kataloge Bayerischer Musiıksammlungen, hrsg. Generaldirektion der
bayerischen staatlıchen Bibliotheken, Bde 14/1—14), München 8972

Vgl MaI, Zentralbibliothek und Büchereiwesen, 33() t.; Paul MaI, Die Bischöfliche
Zentralbibliothek als Leitbibliothek für dıe kırchlich-öttentlichen Büchereien des Bıstums
Regensburg, 1n Bibliothekslandschaft Bayern. Festschrift für Max Pauer Zzu 65 Geburtstag.
Unter Mitwirkung Gerhard ANUSCH hrsg. Paul NIEWALDA, Wiesbaden 1989, 312—-323,
1er 214A178 (zit.: MAI, Zentralbibliothek als Leitbibliothek).

561



Selit Mıtte der 1960er Jahre hatte sıch 1M Bıstum Regensburg angesichts der zuneh-
menden Bedeutung der kırchlichen Büchere1uarbeit die Notwendigkeit abgezeichnet,
ZUTr: Koordinierung dieser Aktiviıtäten und Betreuung der Büchereien draufßen bei
den Pfarreien ıne Diözesanleitstelle für das kirchliche Büchereiwesen schaften.
Bischof Graber hatte daher 1mM November 1966 den 1M Ruhestand lebenden Gymna-
s1alprofessor Msgr. Franz Hıltl] ZU ehrenamtlicher Diözesanstellenleiter ernannt.
Bald aber zeichnete sıch ab, dass die Arbeıt ohne professionelle, tachlich aAauUSSC-
ıldete Bibliothekare nıcht mehr eisten W al.

Mıt Wırkung VO 22. Januar 973 Bischof Graber Msgr. Dr. Paul Maı
Zu Diözesandırektor des St. Michaelsbundes. In der 1972 neueröffneten Diıözesan-
bıbliothek Regensburg wurde darauthin eın eiıgenes uro eingerichtet, das zunächst
mıiıt einer nebenamtlıchttätigen Büchereiassistentin besetzt wurde. Dıiese Fachkraft
hatte bei der Parallelorganisation des St. Mıchaelsbundes außerhalb Bayerns, dem
Borromäusvereın 1in St. Augustin be] Bonn, eiınen vierwöchıgen Kurs ZUr Ausbil-
dung eiıner kirchlichen Büchereiassistentin absolviert. Dıiese Kurse dort Eersi-
mals 1965 angeboten worden. 1. Januar 1977 wurde dıe Diözesanstelle dann mıt
einem hauptamtlichen Bıblıotheksinspektor besetzt.

Die 1973 zunächst 1m oyer der Biıschöflichen Zentralbibliothek aufgestellte
„Leıitbibliothek“, eın Bücherbestand der Diözesanstelle mıt exemplarıschem Buch-
estand und zeitlich begrenzter Ausleihmöglichkeit VO Teilbeständen tür die Ptarr-
büchereien draufßen 1mM Bıstum, wurde 1mM September 1978, mıiıt dem uro
ın NCUC, büchereifachgerecht ausgestattete Räume des Diözesanzentrums ber-
munster verlegt. Zunächst betfand sıch die Diözesanstelle 1mM Dachgeschoss, 1mM Jahr
2002 bezog s1e Raäume 1mM Erdgeschoss des Obermünsterzentrums. Gegenwärtig
(2008) arbeiten hier drei Personen, ıne Diplombibliothekarın auf einer Ganztags-
stelle, iıne Bıbliotheksassıstentin 1n Teılzeıit und ıne Verwaltungsangestellte halb-
Lags

Wwar wıes die Zahl der Büchereien 1965 1mM Bıstum Regensburg ıne Höchstzahl
VO  - 302 auf, doch befanden sıch darunter viel Klein- und Kleinstbüchereien. Der
TIrend größeren Büchereı:en mıiıt qualitätvollerem Bestand wurde VO der Diöze-
sanstelle gezielt gefördert, auch durch die polıtische Gebietsretorm der 19/0er Jahre
begünstigt. 1970 Wr die Zahl der Bücherei:en bereits auf 279 gesunken, 1979 weıter
noch auf 190 Ende des Jahres 2006 hat die Diözesanstelle des St. Michaelsbundes
1mM Bıstum Regensburg 153 aktıve Bücherei:en betreuen. Diese verzeichnen bei
eiınem Medienbestand VO  - 049.423 Einheiten bei Benutzern 2 206.617/ Aus-
leihen.“

esumme
Mıt dem Bau der Bischöflichen Zentralbibliothek Regensburg 1972 legte das

Bıstum Regensburg, obwohl damals eines der tinanzschwächsten Bıstümer der
Bundesrepublık Deutschland, iıne richtungsweisende Lösung auf dem kırchlichen
Bibliothekssektor VO  Z Keıne andere kirchliche Bibliothek WAal, W as Größe und
Anlage des Bibliotheksgebäudes angıng, dieser elt mıiıt der Regensburger
Zentralbibliothek vergleichbar. Dıies hob der Schrittleiter des Mitteilungsblattes

4/ Hıerzu und ZU Vorausgehenden Maı, Zentralbibliothek und Büchereiwesen, 331—335;
MaI, Zentralbibliothek als Leıitbibliothek, 316—-323

Vgl Tätigkeitsbericht 2007 der Diözesanstelle des St. Michaelsbundes Regensburg. DIö-
zesanstelle des St. Michaelsbundes Regensburg.
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der Arbeitsgemeinschaft katholisch-theologischer Bibliotheken, Prälat Wılhelm
Schönartz A4AUS Köln, ın einem Bericht über die Bibliothekseinweihung voller An-
erkennung hervor.” Bibliotheksneubauten anderer Diıözesen folgten Z Teıl erst
viele Jahre spater, ın Öln iınnerhalb des Maternushauses 1983, in Hıldesheim,
unster oder Würzburg, ITSLT iın den 1990er Jahren und Zzu Teıl TSL nach 2000
Zugleich War das Regensburger Konzept eiıner Funktionseinheit VO Archiv, Bıblio-
thek, Diözesanmuseum und kırchlichem Verbandszentrum seiner eıt weıt OTaus.
Dıie Begriffe Kulturzentrum, Kulturpool oder kulturelles Netzwerk bezeichnen
heute das, W as damals taktisch und pragmatısch konziıpiert und iın dıe Realıität umsSe-

wurde. Wichtig W ar zudem, dass die Institution Bibliothek Ww1e auch das
Archiv und spater das Museum mıt einem ausreichend großen Stellenplan versehen
wurde. Eınes der wichtigsten Prinzıpien, die Direktor Dr. Maı durchsetzte, WAal, dass
grundsätzlich 1Ur fachlich ausgebildetes Personal eingestellt wurde. Damıt SLan-
den kırchliche Einrichtungen ın dieser Beziehung nıcht mehr hınter staatlıchen oder
kommunalen Einrichtungen zurück. Für effektive, tachlich qualifizierte Arbeit
damıt die Voraussetzungen geschaffen.

Vgl Wılhelm SCHÖNARTZ, Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg, 1N: Mitteilungs-att der Arbeitsgemeinschaft katholisch-theologischer Bıbliotheken AkthB) 20 (1973)
Heftrt }, /4—/79, Jjer
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